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tete und zur Bearbeitung ge­
eignete Böden, im weitesten 
Sinne auch die Produktionser­
fahrungen, die Kenntnisse 
und die Qualifikation der 
Arbeitskräfte und die Werke 
der Wissenschaft und Kunst. 
Der N. spiegelt die Ergebnisse 
der gesamten vorhergehenden 
Entwicklung der Gesellschaft, 
wider. Der N. ist, in Abhängig­
keit von den Produktionsver­
hältnissen, Eigentum der gesam­
ten Gesellschaft oder der jewei­
ligen Ausbeuterklasse (z. B. der 
Bourgeoisie).

NATO —Nordatlantikpakt

Natur: im weitesten Sinne die Ge­
samtheit aller materiellen Ge­
genstände, Strukturen und Pro­
zesse in der unendlichen Man­
nigfaltigkeit ihrer Erscheinungs­
formen. In dieser Bedeutung ist 
der Begriff N. identisch mit den 
Begriffen Universum, Weltall, 
—> Materie, —<- objektive Realität. 
Die N. existiert ewig und un­
endlich in einem ständigen Ent­
wicklungsprozeß, in dem immer 
neue Formen entstehen und an­
dere vergehen. Die anorganische 
oder unbelebte N. existiert in 
Form von Elementarteilchen und 
Feldern im Kosmos, in Form von 
Atomen, die zu Molekülen ver­
einigt die mannigfaltigen Stoffe 
bilden, aus denen die verschie­
denen Sterne und Planeten be­
stehen. Auf manchen Planeten 
können sich Bedingungen für 
die Entstehung und Entwicklung 
des Lebens und damit der orga­
nischen oder belebten N. bilden. 
So hat sich auf der Erde in einem 
langen Entwicklungsprozeß die 
belebte N. herausgebildet, de­
ren höchstes Produkt die 
menschliche Gesellschaft ist. Die 
Gesellschaft geht aus der Ent­
wicklung der N. hervor und 
bleibt stets Teil des N.Zusam­

menhangs. Aber ihre Entstehung 
bedeutet den wichtigsten quali­
tativen Sprung in der Entwick­
lung der N„ denn die Gesell­
schaft gewinnt die Fähigkeit, 
die übrige N. durch ihre Arbeit 
zielstrebig zu verändern und 
schließlich in wachsendem Maße 
zu beherrschen. Allerdings kann 
der Mensch die N. nicht beherr­
schen wie der Eroberer fremdes 
Land, sondern nur dadurch, daß 
er ihre objektiven Gesetzmäßig­
keiten erkennt und richtig an­
wendet (Engels). In diesem Zu­
sammenhang erhält der Begriff 
N. eine engere Bedeutung im 
Sinne der Unterscheidung von 
der Gesellschaft. Unter N. ver­
stehen wir hier die natür­
lichen Existenzbedingungen der 
menschlichen Gesellschaft, das 
natürliche Milieu und die ge­
samte der Gesellschaft gegen­
überstehende natürliche Welt. 
Die Aneignung dieser N. durch 
die menschliche Gesellschaft 
vermittels Produktion, Technik, 
Wissenschaft, Kunst usw. bildet 
den Hauptinhalt der Geschichte 
der Menschheit. In diesem Pro­
zeß verändert die Menschheit 
die N., gestaltet sie nach ihrem 
W'illen zu einer menschlichen 
Welt um. Während dieser Pro­
zeß in der Urgesellschaft, der 
Sklavenhaltergesellschaft und im 
Feudalismus aufgrund der noch 
gering entwickelten Produktiv­
kräfte relativ langsam vonstat­
ten ging, beschleunigte er sich 
mit der Entwicklung des Kapi­
talismus und seiner gewaltigen 
Produktivkräfte. Die Ausnutzung 
der N.kräfte und N.reichtümer 
wurde dem kapitalistischen Pro­
fitstreben untergeordnet und 
führte zu einem hemmungslosen 
Raubbau an der N. Dadurch wur­
den in bestimmten Gebieten der 
N.reichtum verwüstet und die 
natürlichen Existenzgrundlagen 
der Menschheit untergraben. Die


